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'BESCHREIBUNG 

Die stationäre Melkstaridanlage in Fischgrätenform M 632 des VEE K;om- ' 
binat Impulsa, Werk Elfa Elsterwe1.'da, ist zum Melken jvön Milchkuh­
beständen vorgesehen. : . -- ' ~" I -. 

Durch die verschraubbare Konstruktion der Anlage /im Baukastensystem 
sind folgende Varianten zu schaffen: 

2 X 5 Buchten mit einfacherri oder doppeltem Melkzeugsatz 
2 X 6 Buchten mit einfachem muer doppeltem Melkzeugsatz 
2 X 8 -Buchten mit einfachem oder doppeltem MelkzeuOgsatz /' 
4 X 10 Buchten mit einfachem oder doppeltem Melkzeugsatz-
2 X 12 Buchten mit· einfachem oder doppeltem Melkzeugsatz 

Dadurch kann die Melkstandanlage unterschiedlichen Herdehgrößen_ an­
gepaßt werden. Für den Betrieb der Anlage kommen vorwiegend Ställe • 
mit Laufstallhaltung sowie Anbindeställe mit/gruppenweiser Fang- und 
Lös-evorrichtung in' Frage. Der Melkstand is-t mit 'der Fütterungsanlage 
"Dosimat" ausgerüstet. 

Der melktechnische Ausrüstungst~il besteht aus folgenden lt'auptteilen: 
Vakuum erzeuger (Zellenverdichter), Dru.akausgleichsbehälter, Vakuum-=­
regeiventil, Vakuum- and Mllchrol:1r1e~ung, Recorder, Elektromagneti- -
scher ,Pulsator; den Melkzeugen, FÖl?derventn sowie der, eigentlichen Melk- . 
staFldkonstruktion. Der v;on den Zellenverdichtern -erzeugte Unterdruck. "':"­
pflanzt sich übe; den Druckausgl"ei"chsbehälter, wo die edürderliche Vaku-­
umhöhe mittels' gewichtsbelastetern Regelventil eingestellt wird, durch 
drei getrennte Rohrleitungen~zu den Verbral,lchern fort.. . 
Eine Leitang führt direkt zum Melkstand:"Von ihr ;werden die Puls atollen 
und die pneumatischen Tiirschließer versorgt. ,/-
Die beiden anderen Vakuumleitungelil führen vom Druckausgleichsbehälter 
in den Milchraum. -Durch eine Leitung wird der Pulsverstärker, der das 
Milchreleaserpaar schaltet, versorgt. -
Die zweite Rohrleitung ist im Milchraum mit einem Glas dreiwegehahn 
verbunden. Die Statzen des Dreiwegehahnes sind mit der kOlJ!lb~nierten 
Vakuum-SpüUeitung, die in den Melkstand führt und an einem Förder-
ventil endet, süwie mit der Wasserleitung verbunden. - ,\ ~ , 
Vo-n der aus Glas bestehenden Vakuum-Spülleitung führen zu jedem 
Standplatz zwei Schlauch verbindungen, die dem Recorder das Betriebs- .. 

-vakuum zuführen und mit der Spülplatte für die Melkzeugspülung v.er-__ ... 
bunden sind. I_-

Die Milch fließt vom Melkzeug durch den :t'a~gen Milchschlauch in den 
Recorder. Im Recorder wird diE~ Milch der einzelnen Kühe gesammelt and ­
jeweils nach Melkende durch einen Schlauchhahn "über di~ Milchleitung 
abgesaugt, Durch den Releaser wird die Milch aus dem Unterdrucksystem 
aUl:\geschieust und fließt in den Milchstapelbehälter, ' - ' . 
Erfolgt der Milchtranspürt mittels transportabler Tanks, ' so ist 'zum Ab­
saugep in die ilTakuumfesten Tanks eine zusätzliche Vakuumleitung im 
Milchraum erforderlich.' Nach dem Melken werden die milchführenden 
Teile durch eine Ringspülung gereinigt und desinfiziert. Während ' dieses 
Prozesses wird iilie Flüssigkeit durch den Releaser in Umlauf gel;>racht. 

-' 
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D~e Kühe betreten durch pneumatisch lietätigte Türen gruppenweise den ;. 
Melkstand vom Vorwarteraum aus. Durcll' die Anordnung der Melkbuchten 
'stellen sich die Trere gezwungenermaßen fischgrätenförmig auf. , Der 
Melkfiur ist 0',70' m tiefer gelegen als die Standplätze der Kühe. 

Die fütterungstechnische Ausrüstung besteht 'aus folgenden Hauptteilen: 
dem MisChfuttersi10, dem Zwischensilo mit ' der ' Antrieb~st\lti0n, dem 
ROhrkettenförderer, den Futtertrögen, Dosierern und dem Schaltpult. Mit 
der Anfage kann sowohl in Einzel- als auch lin' Gruppendosierung Kraft- ' 

, futter in Stufen VOn 0',5 kg bis maximal 5 kg pro Freßpl!lt~ verabreicht 
werdeR 

Vom Lagersilo wird das Futter mit einer -Fördlerschnecke in den Zwischen­
silo' gefördert. Die Entnahmeschnecke wird durch Membranschalter im 
Zwischensilo ein- biw. ausgeschaltet. Im Zwischensito 'sorgt ein,e Rüttel- __ 
einrichtung für eine kontinuierliche Zuführung des' Gutes ' zum Förder­
mittel. Der Zulauf und damit der Füllungsgrad in den ' FöI-derrohren ist 
regelbar, Als Fördermittel dient eine mit Mitnehmern versehene Rund­
stahlkette, die außerha:I'b des Zwi~chensil~s jil :PVC-Rohren umläuft. ' 

Das Kraftfutter ~wird ' von- dem Rbhrketteri~ör~erer zu der: Standrohren 
an den einzelnen Freßplätzen gefördert. E'l gelangt im freien Fall durch 
die Öffnumg im F5rderrohr in die einzelnen Standrohre. Bei -vollständiger 
Füllung aller' Standrohre wird das Futter wieder zu~ ZWlschensilozu­
rUcktransportiert. AUs.den Standrohren, wird das Kraftfutter durch Dosier­
schnecken in die Futtertröge gefördert. Die Futtertröge sind zusatnmen­
hängend zu beiden Seiten des Melkstandes aufgebaut. 

Zwischenabweiser sollen das übergreifen der Ki:ihe in benachbarte Futter:- / 
tröge verhindern. ' 'Die einzelnen Dosferer sind durch Zwischenwellen mit- -
einander verbunden, so daß eine 'durchgehende Welle ' entsteht, an deren 
Ende sich der Antrieb befindet. Die Dosierschnecken werden durch zeit­
lich gesteuerte Kupplungen mit der Antriepswelle verbunden und tragen 
die vorgewählten Futtermengen aus. Die Futtermengen werden am Schalt­
pult eingestel~t, das 'sich 'an der Stirnseite des Melkfiures befindet. 

, Der stationäre Melkstand in Fi;ch~ät~nform M632 gehört zum Maschinen-
sy-stem der Ri'nderhaltung. ' " " " 

• Technisch~ D~te~: -~' 
Abmessungen der Rä~me 
Melkraum (2 X 2 X 6 PI.) 

, Maschinenraum (gesamt) 
Reinigungsraum ' 
Milchraurn 
Aufenthaltsraum 
Vorwa,rteraum 
Nachwartehof 
M el kt e c h n i s c h~e-r T eil "-

10',70' X 14,60' m 
2,45 X 13,60' m 
4,50' X '5,90' m 
7,40' X 9,1.5 m 
3,85 X 5,,95 m 
5,40', X 7,30' m 

ca. 48 i:n2-

Bauart Stationärer Gnippeninelkstand in Fischgrätenform 
Typenbezeichnung M 632 " 

/ 
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Vakuumerzeuger Zellenverdichter VZ 40/130 V 
(ölges,chmiert) , 

, I 

/ 

,­
Melkmaschine 
Pulsator 

/ Zenenvefd-ichter -VZ'T 40j 92 V (öllos) , 
M 6.6 ' -
M 66 oder E-Pulsator 

Milchleitung I und , komb. 
Vakuum-Spüllenung 
MilcPkontrrolle 
lVIilchkühlung 

Gehlberger Apparategras NV-t 25 ', " 
Vollglasreeo'rder 25 , 1, ' , , 
KühlVl(anne Inw, Plattenwärmeaus-
tauscher '\ 

/ 

Melkbuch'tenlänge . 2,00 m 
Melkbuchtenbreite 0,90 m 
Melkfiurbreite 1,65 m , . 

_ Arbeitsbreite . ,/ 0,70 m 
,RohrdimensiQnen dei' Melkstandkonstruktion 
VeI'-bindungsbogen /- ' ' 11/ 4 " 

Abweiser 1 ,,' 

Fütterungstechnischer Teil ~; \ 
Futtermittel pelletiertes Kraftfutter '(hls 8 'mm Durchmess,EOr,), Schrot 
Silo Typ , G807 
Fassungsv:ermögen !l6,5 m 3 

Gesamthöhe 8640 mrr-
Durchmesser 2400 mm 
Bodenfreiheit ' unter Sehieberl075 mm 
'Befüllung pneumatisch , 
Entnahmeeinrichtung -Förderschnecke 

. " Schneckendurclnnesser80 mrn - -"-
SchneGkendrehzahl 16, min-1 

Nennleistung des Antriebsmotors 0,4 kW 
Spannung 220/389, V 

'. Rohrkettenförderer 
NenI11eistung des Aptriebmotors ,0,4 kW , 

24 ' V " 8pannung 
• Kettenläl'lge 

-- Kette~stärl,te 
(:i X 6 PL) ' Ca, 35 m-'l. 

8 mrn I 

'Nutzbare-F.assungsvermögen des 
2Jwischensilos ' 
Kettengesch windigkei t 
Abstand der Mitnehmer 

,- Rohi:-i'nnendm:chmesser ' 
Förderleistung 

, ' Dosierung 
Dosierotgal'l 

ca, 75 kg 
ca, 2;75 m/rnin 
150 mrn 

I' '100 mm 
Ca, 360 kg/h 

Scllnecke , 

, 

. r 

Dosierweise Gruppen- und"/ Einzeldosierung 
10 

, 
v 

/-

Anzahl der Dosierstufen 
' Abstufung der, Dosiermenge ' 

. Antrieb der Dosie~welle ' ~ . 
Nennleistung , 

0,5 ,kg , 
, 2 X 5 - 2 X 8 MB 2 X 9 -=- 2 X 12:MB , 

des prehstrorngetriebemotors 
Spannung 

• 4 ' 

0,18 kW 
24 V 

0,25 kW ­
' 2~V 

I 

\ ' 

\ 
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Drehzahl der, Dosierwelle 
Speicherkapazität eines 
Standrohres (Schrot, Pellet) 
Schalteinrichtung der Dosierer 
Einfachhubmagnet 
Nennspanmung r 

ca. 20· min-1 -

ff,5 . .. 8,0 kg 

GM 0,4/0,25 
24 V . 

Rlchtpreis (für 2 X 5 Buchten) 
\ 9202:-M 
24500,-M 

Grundausrüstung 
Flitterungsausri,istung 

Funktionsprüfung 
PRUFUNG 

Arbeitsökonomische Messungen wurden für verschiedene FGM-Varianten 
und Melktechnologien bEÜ der Arbeit eines Versuchsmelkers behn Melken 
von Kühen mit . normaler Melkbarkeit durchgeführ:t, Die Ergebnisse sind 
in Tabelle 1- aufgeführt. [Q~ . . 

Tabelle 1 
Ergebnisse der arbeitsökonomischen Messungen bei verschiedenen FGM-

I Varianten 

Kühe wechseln 
Euter reinigen 
Milchprüfen 
Anrüsten 
Melkzeug ansetzen 
Nachmelken (maschinell) 
Melkzeug abnehmen 

'-Nebenarbeiten . 
Störungen 
Gesamtzeit 
Gesamtzeit (unter Berück­
sichtigung eines .10 %-igen 
Zuschlages für Pausen) 
Anzahl der gemolkenen Kühe/AKh 
Auslastung der Melkzeuge 
[KühejMelkzeug u. h] 
Auslastung der MelkbuChten 
[KühejMelkzeug u. h] 

[AKmin{Kuh u. Melkzeit] 
'. Variante *) 

I II III 

o,~ 0,22' 0,16 
0,' 5 0,15 0,15 
0,10 0,10 0,10 
0,30 0,30 

, 
0,30 

0,15 0,15 0,15 
0,80 0;80 0,80 . 
0,10 . 0,10 0,10 
0,10 0,10 O,O~ 
0,02 0,02 0,02 
1,94 1,94 1,83 
2,13 2,13 2,01 

28,2 . 28,2 29,9 . 
5,6 3,5 2,5 

2,8 3,5 . " 2,5 

*) I Melken mit einfachem Melkzeugbesatz (2 X 5 Melkbuchten) , 

;,. 

r 

II Melken mit doppeltem Melk'Zeugbesatz' und versetztem Wechsel der. 
Kühe auf beiden Melikstandseiten (2 X 4 Melkbuchten) 

III Melken mit doppeltem Melkzeugsatz und gleichzeitigem Wechsel der 
Kühe äuf beiden Melkstandseiten (2 X 6 Melkbuchten) 

5 
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Als Vakuumerzeuger dierrten 2 Zellenverdichter vpm Typ VZ 40}130 mit 
einer Förderleistung von/ jeweils 35 . .. 36 rn'ljh bei einem Unterdruck von 
400 Torr gegenüber Atmosphärendruck. In _ Tabelle 2 sind die Ergebnisse 
von Vakuumrnessungen zusammengefaßt. . 

Tabelle ,2 

Vakuumverhältnisse im E)schgrätenmelkstand 
\ 

'-

Unterdruck [Torr] , 
]deßstelle ]ditte1wert Bereich 

l --------------------------------~------~------~~------~-
Druckausgleichsbehälter 410 Ij, '40@' ... 420 ,-
Komb: ' Vakuum-SpüHeitung 403 360 . .. 420 
Recorder 375 . 325 . ; >390 
]delkzeugzentrale siehe Abb.1 

Der mittlere ]dilchdurchsatz betrug bei -der ersten Kuh 1,10 kgjmin, bei 
der zweiten .1,27 kgjmin und ber der: dritten 1,95 kgjmin. 
Die Genauigkeit der Recorderskalenteilung wurde überprüft indem 12 
Recorder mit Wasser ausgelitert wurden. Für die Umrechnung auf]dil~ 
wurde ein spezifisches Gewicht der ]dilch von 1,03 zu Grunde gelegt. Die ' 
Ergebnisse $ind in Tabelle 3 zusqmmengefaßt. 

-, 
Tabelle 3 
Ergebnisse der Recorderüberprüfung [1] 

Wasser ]dittl. 
/ 

Abw. lVIasse [kg] 
Istmenge Anzeige , Abweichung bezogen auf ]dilch(=J ,03) 

I [1] [IJ I [1] [Vol. %] ! [kg] : . t%] . 
I 

,2 2,26 + 0,26 +13;0 + 0,33 +16,5 
4 4,19 +0,19 + 4,7 +0,33 + 8,25 6 _. \. 6,10 +0,10 . + 1,6 ./ +0,30 + 5,0 
8 8,05 + 0,05 + 0,6 + 0,31 + 3,9 . / 

10 10,03 + 0,03 + 0;3. + 0,35 + 3,5 . 
12 12,03 +0,03 + 0,25 +0,39 -+ .3,25 
14 14,03 + 0,03 + O,21 +0,48 + 3,43 
16 ~6,O ° ° +0,51 + 3,19 
18 17,98 ~ - 0,02 - :0,11 +0,55 _' + 3,05 
,20 - 19,96 -0,04 . - 0,,2 .' +0,58 + 2,9 

. [1] Ebendorff, v;.. = Forschungsbericht . ..J
1 
]deikstandvergleich 1969 (unver-

. .öffentlicht) Institut für Tierzucht und Tierhaltung 
Iden-Rohrbeck ' 
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'00 
Torr 

360 

320 

'< 
0 

2 
~ 280 

5 

240, 

200 

, ' Mo~. VakUUmsch;ank~g Torr 
,. Kuh • 2. Kuh 3. Kuh Mefkphase 

__ -:- Anrüstphase .... 190 80 ' '0 
-- Hauptme1.kphase (rpax.Müch/l.) " 

=~= ~~Z::~;;af[:;'Z.l!!~~"~achmelen 
" 

/' , . " 

",

/"-_.'''' . ./ \ 
'-,-':~ 

2. Kuh r---., .. ~",= .. " 

30 1.0 1.0 
50 30 30 
20 ~. 35 20 

, r\ ' r- L--3KUh 
v 

1,0 3,0 5.0 7,0 ~O 
Melkzeif 

Bild 1 Unt~rdruck in der Me'kze~i.Jg zentrale in Abhängigkeit vö.ri./der .Melkzeit 

(FGM 632 mit Automatik u. E-Pulsat;'o'!,age) 

Die Funktionsmessungen an, -d~r :FD.tterungseinrichtung ergaben folgende 
Ergebnisse: ' 

Tabelle 4 
GenauIgkeit der Futter,dosierung bei pelletiertem Futter 

8011- Istmenge [kg] 
menge Mittelwert 
[kg] 

'Fehler.o 

0;5 
1,0 
2,0 
·3,0 
4,0 
5.10 

0,55 
1,15 

- 2,37 
3,11 
4,67 
5,91/ 

[gl [%] 

+ 50 
+ 150 
+ 370 

' +110 
+670 
+910 

+ 10.,0 
+ 15,0 
+ 18,5 
+ .3,67 
+16,7 
+ 18,2 

xm Dosier~ 

zeit / 

[g] ~ [%l [min] 

25 ~ 4,50 0,10 
,43 ~" / 3,74 0,20 
53"/. 2;24 0,40 
55 1,77 0,54 . 
83 1,78 0,80 

113 i,91 ;1,00 

Masse [kg] 
pro 
8<;1:1necken~ 

umdrehung 

, 0,244 
0,255 
0,263 
0,256 
0,259 
0,26~ 

- . Futtermitte'l: Pelletiertes Kraftfutter (.08mm) ' . ../ 

Dichte des Futters: 9,675 g/~'m3 
'Feuchtigkeitsgehalt des Futtef s: < 15 % (9,5 %) 
Futterzusammensetzung : 

Korngröße [mm] 

<3 
3 .. . 5 
5 . . . 8 

>8 

Anteii 
Masse [g] 

5 
10 
15 

970 

\ 

[%] 

0,5 
1,0 

. 1,5 
. 97,0 

" 7 
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Tabelle 5 
I ' 

Genauigkeit aer Futterdosierung bei Schrotgemisch 

Soll- Istmenge [kg] Fehler 0 - xm Dosier- Masselkg] • menge Mittelwert • zeit pro 
[kg] [g] [%] [gl [%1 [min] Schnecken-

-/ umdrehung, 

0',5 O',4!3 - 70' -14,0' 23 · 5,35 0',10' 0',195 
1,0' 0',98 -,20' 2,0' 19 1,94 0';21 0',212 
2,0' 1,84 -160' 8,0' 35 1'90' 0',38 0',220' 

. 3,0' 2,94 - 60' 2,0' 70' ) 2:38 0',58 , 0',230' 
4,0' 4,0'5 + 50 .;t 1,25 50' 1,23 0',79 0',232 
5,0' 5,25 +250' + 5,00 170' 3,24 1,0'3 0',232 

Futtermittel: Mischfutter mit wirtschaftseigenem Schrot gerh,iscl1t 
,Dichte des Futters: 0',56 g/cm'J 
Feuchtigkeitsgehalt: < 15 % (11 %) 
Futterzusammensetzung : 

Teilchengröße [mm] 

< 1,0' 
> 1,0' 
>3,0' 

Masse [g] 

480' 
450' 

70' 

Ariteil 
[%] 

48,0' 
45,0' 

7,0" 

Die Förderleistung der Querförderschnecke des Lagersilos beträgt ca. 
33 kg/min und die Förderleistung des, Rohrkettenförderers ca. 6,0' kg!min 
je nach Ste)lung des Zillaufregulierschiebers. ( 

Die elektrische Leistungsaufnahme der einzelnen F6rder- und Dosier­
organe ist in Tabelle 6 zusammengefaßt. ' 

Tabelle 6 
Elektrische 'Leistungsaufnahme der Antriebe für die Kraftfutterfütterungs-
anlage "Dosimat" .-

Bezeichnung 
/ 

Querförderschnecke - Lag~rsilo 
Querförderschnecke - Lagersilo 
Rohr kettenförderer 
Dosierer 
Dosierer 

Einsatzprüfung 

(Leerlauf) 
(Belastung) 
(Belastung) 

(Leerlauf) 
(Belastung) 

Mittlere Leistungs­
aufnahme (kW] 

0';,360' 
0',430 
0',428 
0',184 
0',214 

Während der 2.6 monatigen bzw. 6 monatigen' Betriebszeit wurden in den 
Melkständen der LPG Klein -Schwechten durchschnittlich 2' X 380' Kühe 
Pl'O' Tag gemolken. Die Milchleistung betrug im Jahre 1969 370'0' kg/Tier 

... . und Jahr und 1970' 40'0'0' kg/Tier und J;J.hr., 

8 
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Es wird überwiegend Mild! der Reduktase- und Schmutzklasse I erm~lken. 
Die milchhygienische Prüfung des Institutes für Milchforschung Oranien­

/ burg erstreckte sich auf die Bestimmung der Wirkfaktoren der Reinigung ' 
und Desinfektion und deren Wirkungsgrad; .die Untersuchung reinigungs­
technischer' Faktoren, und die Ermittlung !ler Beeinflussung mikrobiologi-

, scher und chemisch-physikalischer Qualitä,tseigenschaften der Rohmilch. [3] 
Als Reinigungs- und Desinfektionsmittel diente Trosilin flüssig komb. in 
einer Konzentration von 0,8 Vol. %. . . . 
Eine gezielte Temperierung der Lösung wurde nicht durchgeführt. 'Zu 
Beginn der Reinigung betrug die' mittlere Temperatur-der GebraucP.slö­
sungen 26 oe, die im Verlauf der Reinigung auf ca. 17°C absank. Die 

_ eingesetzten Lösungen wiesen eine hohe Desinfektionskraft auf. Der Ge­
halt am Aktivchlor lag auch am Ende des Desinfekti6nsvorganges in . allen 

_ Fällen über 200 mgJi. · / 
.Die Strömungsgeschwindigkeit der Lösungen lag , unter 2 m/s ' und- die -

Turbulenz war im überwiegenden Teil des milchführenden Systems rela~ 
tiv gering. Der Keill).besatz wurde an insgesamt 14 verschiedenen .Stellen 
des gesamten miilchführenden Systems unters,ucht. 
Nach Beendigung der Reinigung und Desinfektion lag der mittlere Keim~ 
besatz: --- ' 

\n 7 von '14 Fällen im Bereich von '0 .. . 5 Keime/cm2 

in 2 von 14 Fällen im Bereich· von 6 .. . 10 Keime/cm2 

in 3 von 14 Fällen im Bereich von 11 . . .. 20 Keime/cm2 

Coliforme Keime konnten nach der R~inigung und Desinfektion im milch­
führenden System der Anlage ,meist nicht bzw. nur im äußerst geringem 
Maß~ nachgewiesen werden. Die ,Ergebnisse der Untersuchungen der 
mikrobiologischen Qualität der Rohmilch' in verschiedenen Stadien ihrer 
Gewinnung und FÖrderung zeigen,- daß mit der Anlage Milch mit gerin-
gem Gesamtkeimgehalt ,gewqpnen werden kann. 
Nach dem Passierim der Recol1der betrug -der mittlere Keimgehalt der 
ermolkenen Milch 12000 Keime/mI und nach Abschluß der Milchbehand­
lung (Fördern, Ausschleusen, Kühlen) in der Anlage 14900 Keime/mI. 
Die Anreicherung ,mit coliformen Keimen während der Gewinnung:und 
Weiterbehandlung ist gering. Der Antei,l des freien Fettes ·am Gesamtfett 

, und der Gehalt der MilCh an freien Fettsäuren ist in allen Phasen des 
-Gewinnungs- und Förderungsprozesses niedrig und stellt keine wesentliche 
Beeinträchtigung deI! cheIrusch-physikaIischen Rohmilchqualität dar. Struk- .­
turuntersuchungen zeigen, daß die ' einzelnen. Prozesse lYIilchgewinnung, 
Milchförderung und Milchbehandlung die Erhaltung des Intaktheitsgrades 
des Milchfettes gewährleisten. 
Die Kühe gewöhnen sich schnell an das MeiIwerfahren. Nachteilig wirkten 
sich besonders anfangs die ungenügende Betriebssicherheit der E-Pulsa­
toren und Störungen an der fü:tterungstechnischen Ausrüstung auf den 
Betrieb der Anlage aus. Im neuen Melkstand, der ' seit Juli 1970 in Betrieb , 

" 

/ 

ist, sind bisher kaum Störungen an den .E-Pulsatoren aufgetreten. Seit .----
/der letzten Umrüstung im Juli 1970 (Kettenlänge verkürzt; Einsatz von 
Plastemitnehmern; Ketteneingriff geändert ; Rüttel- und Regulierein-
richtung verändert; Einbau von Fenstern zur Beobachtung der Futterzu- . 
fuhr) ist der Rohrkettenförderer bIsher 404,7 Stunden gelaufen. .\ 

9 
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Die umrüstu~gen haben siCh positiv ausg'ewirkt .... Der Förder~ arbeitet j.etzt 
ruhig' und gl~chmäßig. Folgenjle Mängel wurden: in der Einsatz):eit am 
ROhrkettenförderer festgestellt: , " ' 

Übertreten von Kraftfutter in die~ntriebsstation 
Ungenügende Funktion der Rütteleinrichtung 
ReJ;laraturschalter fur den Antrieb ist unbedingt erforderlich (z. Z. nich( 
überall vorhanden) - "' .. . ' , _ 

I . , . / 

die Regu'lierungseinriehtmag ist nur schwer zu betätige~ 
die Lagerung der 1. Zwiscllenwelle ,des Antriebes ist ungeriügend; 'be­
reits 'nach 400 Betriebsstunden war bei zwei untersuchten Antrieben 
die Lagerbuchse trotz ausreichender, Fettzufuhr restlo~ verschlissen. ~ 
die Deckelbefestigung des Zwischensilos -ist , umständlich und zeitrau-

bend. " , , ' . " 
An den Dosierern kam es zu Störu~gen durch den Ausfall einzelner ~ub'- ' 
thagnete (Eindringen von Wasser) . Im Schneckenauslauf' zum Futterlrog' 
setzen sich mehlige Futterreste -ab und verrotten. 

/ 

In Tabelle 7 ßind die,.Ergebnisse der Korrosionsschutzprüfung al,lfgeführt. 

I Tabelle 7 

Zusammenstell)lng der Korrosionsschutzkennwerte 

Probestelle 

Buch tenkonstruk­
tion 
Rahmenkonstruk­
tion f. Fütterung 
Futtertrog 

Zwischenabweiser 
Dosleret 
Gehäuse fur 
"Physiomatik" 

Anstrichdicke 
[mm] 

verzinkt und 
grau e Farbschicht 

0,09 ' 

verzinkt und 
graue 'Farbgebung 

0,12 
0,05 ' / 

Gitterschnitt­
kennwert 

Rostgrad 

3- 4 

3 

' 3-4 , 
3-4 
3, 

2-3 

Ro 

E.o 

Ro / 
Ro 
90 % = Rl/10 % = Rö 
Ro 

Bei 'der Ü];lerprüfung der eie~trisChen Anlage des Melkstandes wurde ~Ol-_ 
gendes festgestellt: , :, ' 

10 

es bestehen die Schutzm'aßnahme Nullung und die Schl.!tzmaßnahme 
Schutzkleinspannung "nebeneinander in der AJ;llage. 

tiei aÜen Verdichtern ist das Isolierrohr an einer unbekannten bzw. 
unsichtbaren Stelle in der Anlage niederohmig überbrüclct. Es täuscht 
also eine nicht vorhandene galvanische Trennung der Verdichter vom 
Rohrleitungssystem vor. 

der geforderte Schutzgnid von IP 55 für die Gleichstromrriagnete der 
Kraftfutterdosierer wird nicht eingehalten. ' ' 
in der, Antriebstation des Rohi"kettehförderers ist ein Reparaturscha~ter 
vorzusehen. , ' 

.1 
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AUSWERTUNG, 
Die arbeits ökonomisch-technologischen Messungen an' den verschiedenen 
JZGM-Varianten zeigen, daß unter den angeführten Bedingungen eine 
Leistung von ca, 30 gemolkenen Kühen pro AKh erreicht w:erden kann. 
Der Zeitaufwand je Kuh und damit die Anzahl der gemolkenen Kühe 
pro AKh ist wesentlich _abhängig von der Eutervorbereitungs- \lnd Nach- ' 
melkzeit, also subj'ektiven Einfiij.ssen Unterlegen. Einheitliches Tierma­
terial und die Aussonderung von Problemkühen sind mitbestimmend für 
hoHe Durchsatzleistungen. Auf Grund< der Prüfergebilisse sind die einzelne~ 
Melkstartdvapanten bis zu folgenden Milchkuhbeständen einsetzbar : 

Anzahl der 
Mel'kbuchten 

•
' ' 2 2( 5 u~ 2 X 6 

2 X 5 u. 2 X 6 
2 X 10 u. 2 X 12 
2X10 u. 2xr2 

'\ 

Mell(zeug-
' besatz 

einfach 
doppelt 
einfach 
doppelt 

*) Einschichtbetrieb -

Max. Milchkuhbestand, ' 
Einschicht- Zweischicht- Anzahl " 
betrieb " betrieb der Melker*) 

ca. 100 ca. 200 1 
ca. 180 ca. 360 ' 2 
ca. 180 ca. 360 2 
ca. 360 ca. 720 4 

Hinsichtlich der Auslastung der Melkbuchten {~:rscheinen die Varianten 
mit doppeltem Melkzeugsatz und verSe;tztem Tierwechsel am vf')rteiIhaf-
testen. ' , 
Die Ergebnisse der' Unterdruckmessungen bei Melkbetrieb lassen sich 
folgendermaßen zusammenfassen: , " 

durch die Trennung von Melkvakuum- und Milchtransportsystem mit:. 
tei's Recorder, -hat der Milchtransport vom Melkplatz zum Milchstapel­
behälter keinen nachteiligen Einfi),iß auf den Unterdruck am Euter. 
Der Unterdruck in der komb. VakU1:1m-Spülleitung und: am Recorder 
erfährt kurzzeitig einen DruckabfaU· von ca. 10 . .. 20 Torr (max. 55 
Torr), sofern Luft beim N;;lchmelken, Melkzeug abnehmen und: Ent­
leeren von Recordern in das Unterdrucksystem eindringt. Der kurz­
zeitige Druckabfall wird. weitgehend ·vom Recorder abgefangen. Diese 
Arbeitsgänge .sind sO' auszuführ~n, daß möglichst wenig Luft dabei 
einströmen kann. '. . / 
Der Unterdruck am Melkzeug unterliegt kurzzeitigen Schwankungen ' 
von etwa 10 . . . 30 Torr im Rhythmus der Pulsfrequenz, Hinzu kommen 
erhebliche , Druckä.nderungen bis zU BoO Torr während der gesamten 

• 
Melkze1!lghaftzeit ~ (~iehe Abb.1), deren Höhe abhängfg ist:'vom Milch­
durchsah im langen , Milchschlau·ch. Bedingt' sind die--Schwankungen 
durch das Anheben der Milch um ca. 1800 mm vom Euterniveau in den 
,Recorder. ' Vakuummäßig herrschen also trotz Recorder im Melkstand 
keine stereotypen Melkbedingungen, . die 'für die Eu.tergesundheit und' 
'hohe Leistungen entscheidend sind.' Es bieten sich zwei Möglichkeiten 
zur Verbesserung der Vakuumverhä,ltnisse am Euter an: 
1. Das Herabsetzen der Recorder 
2. Da§ Melken in unterflur verlegte Milchleitungen 
Unterflur verlegte Milchleitungen sollten einen' größeren Innendurch­
messer als die, bisherigen aufweisen, da durCh sie neben dem Milch­
transport der Aufbau 'eines "möglichst konstanten Unterdruckes am 
E\lter zu erfolgen hat. I 

/' 11 
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Die milchhygienische Überprüfung hat ergeben, daß bei vorschriftsmäßiger 
Reinigung und Desinifektion mit Gebrauchslösungen des kombinierten 
Reinlgungs- und Desinfektionsmittels Trosilin flüssig komb. ein ausreichen- . 
der keimreduzierender Effekt auf den milchführenden FläctJ.en gewähIi-
leistet wird. i 

I 

Die am Klemmschlauch Und Gummi bogen der Diaphragmenpump~ fest­
gestellte ger~ngere Wirkung der ReinigUng und Desinfektion kanri durcl). 
Einsatz VOI) verschleißbeständigerem Material oaer durch einen häufigeren 
Austausch dieser. Teile· ausgeschaltet werden. Aus dem nachgewiesenen 
EffeKt der' Reinigung und Desinfektiö~ sowie den festgest~liten Keiman~. 
reicherungen ist abzuleiten, daß die Melkstanefanlagein ihrer technolo­
gischen u.nd k!onstruktiven Losung prinzipien den milchhygienischen An­
forderungen entspricht. Der Melkstand ist zur Erzeugung von Milch mit 
hohen mikrobiologi~chen und chemisch-physikalischen Qualitätseigen~. 
schaften geeignet. . , I,. -

Die 'Verschraubbare Melkstandkonstruktion nach dem Baukastensystem 
ist festigkeitsmäßig ausreichend und ist hinsichtlich Erweiterung und 
AustausCh vorteilhaft. .Als Velischleißteile sind lediglich die Kotblenden 
zu betrachten. 'Die Arretierung der letzten Kuh mittels Ketlie ist aufw,endig 
und sollte besser durch eine Tür erfolgen . . 

Die Melkfiurbrüstung aus Beton, ·~m die sich 'die Merker während' der 
Arbeit ständig anleluien, ist sehr kalt. Es ist zu empfehlen hier ein iso­
lierendes oder behei"ztes Material zur Gesunderhaltung des Melkpersonals 
einzus·etzen. Die Arbeit im Fischgrätenmelkstand ist .gegenüber der Arbeit 
mit Kannenmelkanlagen und Rohrmelkanlagen tJequemer und leichter, 
und daher besonders weiblichen Arbeitskräften zu empfehlen. Haltbare 
Euterbrausen würden die Etiierreinigung erleichtern und die hygienis'chen 
Beding=gen verbessern. Die Recorder genügen nicht den Anforderungen. / 

" Die Skalenteilung von 0,5 1 ist zu' grob, Besser wäre die Ei:nteilungnach 
' kg, da die Milchkontrolle und Abrechnung ebenfalls nach Masse erfolgen . . 

, . , -
" . 
Es sol'fte erwogen werden die Recorder einzelro. auszulitern:, die Skala nach 
Masseangabe mit mindesfens 0,2 kg Teilung anzubringen. Die exakte­
Al1fhängung und B~festigl:l;ng sind zu 'sichern. Die Klemmhähne erfordern 

. im I).euen Zustand z. T. größere Kräfte zur Betätigung und rasten leicht 
aus. Der KleI:)1lmsd'llauch unterliegt starkem Verschleiß. Eine Verbesserung 
insbesondere·des Klemmhahnes ist erforäer1ich. Durch den seitli~en Milch-_ -..... 
einlauf in den Recordeli wird die Schaumbildung gering gehalten. Die 
Milchzunahme nach Absetzen des Scliaumes betrug 1m Mittel 80 g. Vor; der 
Probenanme zur Fettgehaltsbestimmung ist eine Durchmischung der,Milch 

/im Recorderrdurch Einströmen von Lu.ft über ca. 0,5 min erforderlich. Eine 
zusätzliche Schlauchklemme 'Zum Absperren ' des Vakuums während der 
Probenahme ist . erforderlich. 

I . _ 

Durch die Kraftfu~te.rverabreichung im Melkstand wird der Umtrieb 
unterstützt" (Lockfutt€F) und ist die Möglichkeit einer leistungsgerechten 
Fütterupg gegeben. Für einen reibungslosen Eiritrieb der Tiere sollte das 

- F,utter erst verabreicht werden, !"enn die Tiere den Melkstand betreten 
haben. 

12 
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. ' In der P t axis' wkd von' der Möglichkeit der Einzeldosft?'r'ung' weni{ Qe:­
brauch gemacht, ebenso werden nicht alle Dosierstud'efl genutzt. Eine Ein­
schr.änkung auf 5 , , ,6 DosierStufen ,ersclieint ve-rtr,etbar, Nach der letzten 
Verbesselmng im SQmmer 1970 ist dte AnJage bisl;1er -405 ',h , gelaufen" Es 
wurde Kraftfutter unterschiediicller Beschaffenheit verfütt~r.t. Die , Mes'- ' 
sungen zur Dosiergenauigkeit haben, gezeigt, daß' ,mit 'den ' Schnecken­
dosierern ,eine ausreichende' Dosiergenauigkeit err~cht , werden kann, Der 

, DurehschFiii:tsw.ert 'der mittl~ren Abweichl!l!n-g der Ein~elweI'te vom Mittel,­
wert von 'Km = 2,6% ist die Ber;tätigung hierfür. J~doeh i~t der ~urch- , 
schnittliche Dosierfehler besonders für pelletiertes 'Kraftfutter .co 3'rrim) 
mit 0 ....,. + 13,7 % schon erheblich, ' -, ' ",' 

, Für das MischfuttergerrusCh beträgt, de~l)'osieri~hler 0= 5,4 % im Durch-
schnitt. Der geforderte Grenzwert von 0 = 10 % wiFd also nicht voll er:(ünt, 

•
>..50 daß eine Überarbeitung der D,osierzeiten und VerändeD!ng, der Steuer­

walze, evtL Differenzierung nach Futterart e~pfohlen , wird, A"usschlag­
gebend i.,st die Futterbeschaffenheit ~bichte)., da es siCh mn Volumen~ 
dosierer handelt. )Durch ' den Kuppiül1gsmechan{smus, das mögliche Yer­
zögerte Einrasten von max, 90° und ,9as möglich~ ver'zögerte Trennen 'von 
max, 45°; ist infolge der Schaltverzögerung von 0 . .. '\135 ° einer Schnecken­
umdrehung, die Dosterung von, v-5rnherein mit einern prinzipiellen Fehler, 
der bis ca, 30 .. . 95, g, betragen ka~n, behaftet: ' " . 

' Der Rohrkettenförderer arbeitet nach der Verkürzung der Kette und 
ÄnderuNg ' der Eingriffs;verhältniss~ des Ketterrantriel::ies ,:sowie der Aus:­
rüstung mit Plas:tmitnehmerscheiben gleichmiißig' und ,ruhig, Die förder­
leistung von ca, 360 ~g/h ist bei einer mittleren Dosierrpenge von 2;~ ' kg/Ktih 
alJsr:E[ichend für die stündliche Vers,orgung von 14.4 Tieren. Der Rohrkettep­
förderer wird .durch das Melkpersonal entsprechend der Eül-lung im letzten 
Abwurfschacht, die durch ein Fenster- beobachtet werden kann" ein-- bzw: 
ausgeschaltet. Die Lagerung der Z:wischenwelle ' des Antriebes ist zu ver­
bßSsern, ' Trotz . Abstreiferbürste 'werden dur0 die:; /Kette 'upd NIit~ehJI1& 
er.hebliche Futtermengen in die Antriebsstation des Zwischensilos zurück-
geführt. ' ; 

.. .,: . . -
-/ 

. :- . \. . 
Diese Verluste betrag'en in 3 Tagen C,~l'. 15. , .. ,20 kg. ' Die Gleichstrom- . ',~ 

> magnete ·zur · Ein1?ch~üturigder Dosierer sind ungehifgencl 'v~r dem Ein­
dl-in&en von Wasser geschützt und häufig ausgefaÜeJ1-. ' Die Zutaufregulie-
Fung zum Rohrkettenfonlerer mittels Schieber .ist nur sehr scllwer' zu 
betätigen, Um bei Störungen Und zur Eeinigung U~icMter -andals Zwischen-

.silo heranzukommel'l, sollte der neckei ' anstelle der vielen (10) Schrauben ' 
mit ' einem I;)chnellverschl,uß v ersehen werden, gleiches ' gilt ' für . die Klipp-
lungsverkleidung der ' Dosierer. Die ' Zugängli,chJ);eit zu ' eii<iigen-, Sci).:mier~ ;; 
stellen. aN . der Antriebsstatiori ist unzureichend. 'Ebenso 'ist die DQsier:: 
schnecke schwer ~ugänglich und beL Verstopfungen Vom .T,rog her sehr 
zeitaufwendig 'zu reinigen, Der Futterzulauf in den Trog ist' so tief ange­
bracht, .(150 mm);daß d'er Auslauf größerElr'Mengen' behind'ert (ab ca, 2,~kg) 

" ',wira und zu Verstopfungen führen kann~ Die Ttogform begünstigt das . 
"-- J. - . 

. Absetzen ;von Fllltter i~ den Ecken, das von deI} Tiere-n nur schWer erreicht 
'werden kann. Diese Ecken sind ebenfaÜs schwer, zu reinigen: Der Ausfluß 
der Tröge 'i~t sehr klei'u gehalten. Der Sperrhebel der Kuppliu~g schleift 
ständig auf der ,Verzahnup:g und unterliegt daher ,starkerp Vers.ehleiß. 
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Di:e 'Fiittel'lJIngsa~iage ist m@glicI1st täglfch, in' ~et!ieb zu halte;n. Längere " 
Stillstand zeiten sind zu ver,meiden, 'um das Festsetzen und Verstopfen vo!).. 
Futter zu verhindern , sowie das Festsetzen' der Elekttömagnete für die 
IDQsierer. Die iÜb"erprüfung des Korrosionsschuties ergab bis 'auf ' die . " , 
Rahmenkonstnlktilim deI! Fütterungsanlage, und die Gehause für" die 
"l"hYsiomaiik" sowie die Haft4estigkeit der Farbgebung de.r"])osierer aus­
reiChende Kennwerte für die Melkstanclanlage. Dig Tiere, ,ge-w.0hnen siro . 
verhältnismäßig schnell an dtjll Melkstanß und"das Melkyerfahr,en . 

. Für (;len Einsatz des Melkstandes sind lvorwiegend-' Milchviehanlagen mit 
LaufstaUhalttmg sowie Antlindehaltung mitgruppenweis~r FaIlg- und 
LösevorrriChtl!Rg vcirgesehen. ' "~ , / 
Die elektrische Anlage des fütterungstechnisc;hen ~eils ' ist kleiN und mit 
,den ' GrundsooaHungen de~ Starkstromtechnik'" aufgebaut. Zusätzlich ist 
die Dosiers~altung entwickelt worden. DIe An'lage ist gut zu warten, die ie 
Fehlersuche isf einfach un!il schnell durchzuführen. Die Scha1tanlage für ' 
aVe Ver<dichter ist ebenfalls einfach zu: warten und 'die , Fehlersuche~und 
-beseitigung durch den Anlagenbetreiber möglich: Nach Beseitigung d~r:_ 

, aufgefUihrten Mängel bestehen -gegen -den Einsatz EIe! ElEiktro:;niage keiri~ 
EinWände. / ,," 

. ." -- . - / / . 

Tabelle 8 enthält eine;Kalkulation der Investitionen .und Verfahrenskosteh' 
" für die Milchgewinnung im fischgrätenmelkstand' :w.r '632 (4 X 5 Melk­

blJlchtemmit teilweiser Automatisierung) ",inter Berücksichtigung unter: 
schiedUchEfr Tierbestände. ' 

Tabelle..8 ,. 
Z)lsammenstellumg' der Investitionen und VeFfahrenskosten 

Investiti<men (M je Kuh) 
; , 

Bau (Milch haus, Wartehöfe, Treibewege) 
'Fechnische Ausrüstungen 
Melkstand ' , 
im-Anlage 
Milehktih1ung ... 
Wa:rtehöfe 

, Ge§amt 
VerfaJu::ensko§ten tM' je Kuh u; Jahr). 

Abschr~ibungen 
Instandsetzungen ' 
Versieherungen 
Bebendige Arbeit 
Ener-gie, Wasser, BrennstQlff 

' Hilfsmaterial und schnen -
verschlei,ßende Arbeitsmittel 

' Gesamt \ 

~ Du:rchsclinitts bestarrd 
400 7()0 

677,- 407,-

_ 325,~ ' 185,-

l~O,- ' 93,- , 
8,- 5-, , 

115@,- 690,-

116,- 51,- , 
'79,- 44;-
1,- 1,-

139,- 131,-
36;--- -36,-

4;- ......... 4,-

3,75 - ' , 
, '/ 267,-

- \' ., . " , 

: 

Die Zusammemstelhmg zeigt deu,tlieh wie die lI).vestitionen und Verfahrens-
kosten v,on der Auslastung des Melks~andes 'oeeinfiußt werden, ' 
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BEURJEIL.UNG 

F101gende Bebtrteilung wurGle vom Prüfungsaysschuß bestätigt'$-
Die stationäI1e Melkstandamlage in Fischgrätentorrn M 632. des ·VEJB Kom- . 
binat Impulsa, Werk EI:ffa Elsterwerda, ist zum. Melken von Milchkuh­
bestän'den einsetzbar. :Die Konstruk;tion des MeLkstandes nach dem Bay­
kasteNsystem ermöglicht ·die AnpaSsUng ' der .Anlage an unterschied~iche', 
Herdengrößen. .. 
Im Melkstand ist d4:e Erzeugung von Milch mit , bohen mikl1obiologischen 
und chemisch-physikalischen Qualitätseigenscl1aften möglich. 
Der Melkstand gewährleistet bequemes und leiChtes Arbeiten sowie die 
hygienisch einwandfreie Milcl'lgewinnung. 
Im Melkstand wird eim;i'i:eistungsgerechte Fütterung ermöglicht. 

aPer Recorder erfüllt gegenwärtig 'nicht aUe F10rderungen 'der Milcblei-
~tungsk9ntrolle. ' 

Die VakU1:1mverhältrlisse am Euter sind ZN verbessern. 
Die stati"onäre Melkstandanlage in Fischgriitenform M 632 ist für den 
~nsatz in der Landwirtschaft der DDR "geeignet". 

[2] Ebendorff: 'w, und Kehr, K.: Arbeitsökonomisches und technologi­
sches Gutachten zum Einsatz des FGM 632 in der landwirtschaftlichen 
PraxIs ' 
Iden-Rohrltleck, 1971 (unveröffentlicht) . ' " 

[3] Cersovsky, H. und Mitarbeiter: ' Berfcht über die ' Vergleichsunter­
suchung des Melkstandes in ' Fischgrä'tenfom:l M 632 mit Aut~matlk 
und eines Alfa-Laval-Melkstandes in Fischgrätenform 
Oranienburg, 1970 ' . I 

Botsdam-Bornim, den 28.1.1971 

,. , . 

. Zentrale PrüfsteHe für .Landtechf ik Potsdam-Bornirp 
. gez. R. Gätke ' . '-,. ' gez. D. RipCke 

Dieser Bericht wurde- bestätigt: 
Staatliches Komitee für Landtechnik 

- und"MTV, . 
Der 'Vorsitzende 
gez. Löffelholz 
BerHn, den 30, 3. 1971 
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